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- Gesundheitsvorsorgeplan ­

Zeitpunkt Du rchzufü hrendc 1Behandlung / Vorbeuge 
Maßnahmen I 

August bis Januar 
.lungtauben 

i L'.l:~amter ße~tand 
I~ 

dwa Cl Wochen vor luchtbeginn 

, Januar bis März 
. !Jwa 2 Wochen vor Anpaarung 

~ch\\erl: Ras~en 

: mit ßl:L'.inn der LiablaL'.e (Kur muß 
I ~ Tage~vor dem SChlurfbeendet 

L 

Vorbereitung Jet· Jungtauben für 
Schauen und ,on~t ige 
Veranstaltungen 

Be~tands	i m p I'ungen 
Param) '\0\ iro,e ( Ptl icht) 
Salmonl:llo,e 
POC~l:n (utlliblich bei 
Ra~wtalllwn ) 

• Kontrollunter'llchung 
Ornitho~e 

Salm()nello~e 

1 richomonaden 
Ile.\amithen 
Innen- llnd 
Allr3cnparasitl:n 

luchtbe,tanJ, zur Verbe~serung 
der Bcli'uchtung (Sch I up!) und der 
Ent\\ id lung dn hllbr) onen 

nHl'\imale Anreichl:rung de~ 
Organi,mu~ mit MinerabtolTen 

I alle riere des Be~tandes 
Trichot11onaden Kut' (bes(ll1dcr~ 
in Beständen ohne 'v orherige 
KontrolluntersllchLlng) 

Einsal/ 'von Allgova! (opt. 
f'ederbiIJung, Streßproph) la'\e) 
7 Tage vor und 7 Tage nach den 
Schauen Lactogel über Futter 
(Proph) la.\e J ungtauben~ran~ heit) 

Impfungen sol lien ~pätesten~ -' 
Wochen vor Au"tellungen 
abgeschlossen 'iein, spätestens 
jedoch ~ Wochen vor Anpaarung 

Je nach UntersLichungsergcbnis,en 
, ,ind spezielle Ikhandlungspläne 
I anzuwenden 
I 

I ~ \\ ochen vor /uchtbeL'.inn ~ollten 
I 	 ­

diese abgcsch lossen sein 

!O lage lang Luchtpulver I'utter 
I 

10 Tage lang tlüs~ige MincralstolTe 
über Trink\\a~ser 

'verschiedene Präparate 

Ridzol 

Metron idazol 

Spartri.\tablettcn LI.a. 




April bis August 
\\ährend der gesamten 
Zuchtperiode 

Alttiere 

In Beständen mit e\tremer 
Tri c homonade ngeHih rd ung 

Mineralstoffgaben übel' 
rrinK\vasser 

ektoparasiten kontrolle 
'- Federlinge, keine Federschäden. 

aber Unruhe 
und Ent\\icklung\schäden 

- Milben. meist nicht sichtbare 
Jungtiere (nach dem Parasiten (mehrere AI1cn) 
Absetzen) Feder<;chäden 

e\trelll schädlich fUr den 
betroffenen Bestand 

- separat stellen (\on den Litern 
trennen) 

- möglich~t titIhzeitig alle 
gewünschten 
Impl'ungen durclll"LIhren 

Dauereinsatz \on pH -- Kontroll 
oder Avidress. evtl. paan.\eise 
Spartri\ geben 

M ineralstoftlösung 5ml 
C Phos2-51111 I 

am Tier und in der Umgebung 
(versch iedene Präparate) 

Behandlung und Beseitigung 
kompliziert (wir beraten Sie gern) 

ParalllY\o 
Salmonellen 

I 

- Bestiinde mit Vitalitätsproblemen 
i unterst ützen III it aligeille inen 
1 Maßnahmen, keine 

Antibiot ika~aben 
I-Unterstützung der I eder- und 

Li\ imun. AlimnlLln T. 
LJsnea-Präp .. Mumijo­
l,actogel 

Allgo\al Futter (4 Wochen lang 

1 
______________~I__F_a_rb_a_L_I~_b_il_d_u_n~g_______ . ________~e_in_s_et_z__e_n~)__________________ ~ 

Symptome der klassischen Jungtaubenkrankheit 

--	 I ­

~j~~~~~hc Symptome 	 I .I_)athologisch / anatomisches Bild 
I 	 --- ­

einen Iag \01' Ausbruch Ulll 1/3 erhöhte keine 

Wasseraufnahllle 


1. Tag 	 keine 
gesträubtes Gefieder. deutlich ruhigeres 

I Verhalte~ __________________________________________________________________ 
2. Tag gerötete Speiseröhre. \erdickte Wände 

verein/eltes Erbrechen. \\~hsriger Kroplinhalt 

\ erllleh rte Wasseraufnal1llle I 


3. Tag Speiseröhre zugescll\\ollcn. Kropf ZUIll Teil Ieel~ 

massi\ es Lrbreehen illl gesalllten vlagen leer. Dann gefüllt Illit tlüssigen. 

Jungtaubenbestand. übelriechcnden grünlichen Massen 

beginnender \vässriger Durchfall 


-t Tag \1ilz-und Leberscll\\ellung. 

! 	 einzelne Tiere apathisch. Darllll: mphknoten seimelIen an 

keine Futter- und \Vasseraufnahlllc. 
heftiger griinlich-vvässriger Durchfall 

sehr selten zusätzliche zentral-nen öse Störungen "'eine 
I ohnc Illcdizinische Hilfe Tod in 5 - 7 Tagen E\itus durch Austrocknung und Herz­

Kreislauh ersagen 



Vorschläge zur Vorbeuge von Jungtaubenkrankheit / Rassetauben 

bei Rassetauben zumeist nach Ausstellungen und Schauen auftretend 

Was der Taubenhalter nicht machen sollte 

- .Iungtauben der 2. und jeder \\eiteren Brut nach 
dem Absetzen zu vorherigen Bruten setzen. 

- keine schlagfremden Jungtauben ohne 
Quarantäne in den Bestand nehmen (7ufl ieger!) 

- CJberbesatz vermeiden 

- \ orbeugende Verfiitterung \ on 
antibiotikahaitigen Präparaten vermeiden 

- scheinbar gesunde Tauben aus einem 
erkrankten Bestand auf die Reise (Einkorben) 
schicken 

Was der Taubenhalter machen sollte 

- FIterntiere / Zuchtbestände ParamyxO\ irus ­
Impfung. evtl. Salmonellen - Impfung 

- Prophylaxe Gelber Knopf(\venn Erreger im 
Bestand \ orhanden). Prophylaxe I Jcxam ithen 

- I)roph~ laxe Kokzidien und Würmcr 

- Abgeset7te .Iungtauben in (iruppen mindestens 
1.+ rage separat halten 

- .Iungtauben frühzeitig naeh dem Absetzen 
Paramyxo (und gegebenenLllls Paratyphus) 
impfen 

- .. moderat"" flittern (Ei\\ eiß und Fett reduzieren) 

- Darmflora fördern (Laetogeleinsatz) 

- Kontakt zur Unl\\elt fördern (Strohecke. aber 
nicht Dreekecke) 

- Rostenhaltung \\0 immer möglich 

- Stärkung des Ab\\ ehrs~ stems der .Iungtaube 
Cie\\öhnung der Tiere an Stressfaktoren 

- 7 Tage vor und 7 Tage nach jeder Veranstaltung 
tägl ich Lactngel / Futter einsetzen 

Verfahren bei Ausbruch der Jungtaubenkrankheit 

Je eher der Taubenhalter die S: mptome der Jungtaubenkrankheit erkennt. um so besser lässt sich eine 

erfolgreiche Behandlung durchführen. 

Regelmäßige Gaben von Präparaten. die die Danntlora stabili~ieren und kein unkontrollierter Einsatz von 

Antibiotika gehören zur Vorbeuge. 

AufGrulld unserer Erfahrungen empfehlen \\ir folgendes: 


Beachtung allgemeiner Vorbeuge- Maßnahmen (siehe Infomaterial) 

7-tägige Grundkur unmittelbar nach dem Absetzen der Jungtauben mit Lactogel (6g 20 Tauben über 

Futter) 

danach wöchentlich 3maliger Einsatz Futter 

während der Jungtaubenreisezeit erfolgt dieser Einsatz wie folgt: 


, am Tag vor dem Einkorben Futter 
, im Futter bei Rückkehr vom Flug 
, in der Mitte der Reisewoche Futter 



Bei Ausbruch der akuten Erkrankung mit den bekannten Anzeichen (Erbrechen. Lhmohlsein. grasgrüner. dünner 
Kot) gelten folgende Sofortmaßnahmen: 

Elektrolyte in die Tränken (Volamin und Am: nin ~ind daflir nicht geeignet) 
Futtemechsel: strenge Diät für 4-5 Tage: geeignet ist eine Mischung aus 500,0 Haferflocken und 500;0 
Gerste oder Paddvreis 
Erhöhte Gaben von Lactogel Futter (lOg 20 Tauben) 
Spezielle Medikamente \\erden nur not\\endig. \\enn sich innerhalb von 24 Stunden der 
Allgemeinzustand verschlechtert 
Nach Abklingen der Erkrankung sollte für weiter 7 lage Lactogel (6g 20 Tauben Futter) eingesetzt 
werden 

Aus erkrankten Beständen sollten scheinhar gesunde Tauhen nicht gesetzt werden 

Spezifische Immunprophylaxe / Rassetauben Taubeneier 
(nur \on den eigenen Tauhen) 

Bestand sollte frei \on Salmonellen sein (oder hesser gegen Salmonellen geimpft) und gegen 
Paramyxo geimpft 

Eier frisch ahsammeln (nicht mehr als :.2 Tage liegen lassen) 
je 10 I·:ier aufschlagen und \ermischen. ahfüllen in kleine Beutel. mit Datum versehen 
und einfrieren. halthar his 6 Monate 
\or Gehrauch \\ ieder auftauen 
10 Eier auf 1 ~ 1.5 kg Futter 
Alttauhe: 1 x pro \Voche (Mittwoch) 
./ungtauhe: :2 ~:1 x pro Woche sofort nach dem A.hsetzen heginnen 
(10 [ier auf max. :2 kg Futter) 


